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Sitzung des Stadtrates am 29.04.2026
Anfrage der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Verlängerung der Europachaussee 
Vorlagen Nummer: VIII/2026/02557
TOP: 12.20
 
 
Antwort der Verwaltung:
 
1. Welche wirtschaftlichen Effekte (zusätzliche Wertschöpfung in Millionen Euro pro

Jahr sowie zusätzliche Arbeitsplätze) erwartet die Verwaltung in Halle durch die
Verlängerung der Europachaussee?

 
2. Welches Konzept besteht für die nachhaltige, zukunftstaugliche Entwicklung des

Gewerbegebietes entlang der Eisenbahnstraße?
 
3. Welche aktuellen Verkehrszählungen und Verkehrsprognosen liegen für die

Merseburger Straße im Bereich Ammendorf sowie für eine verlängerte
Europachaussee vor? Welche Annahmen werden dabei für die verschiedenen
Verkehrsträger zugrunde gelegt? Welcher Flächen- und Spurbedarf für den
motorisierten Individualverkehr ergibt sich aus diesen Prognosen? 

 
4. Welche Trassenvarianten werden derzeit für den letzten Abschnitt der

Europachaussee untersucht? Welche Streckenverläufe werden dabei konkret
betrachtet? Bitte diese Varianten in geeigneter Form kartografisch darstellen. 

 
5. Welche Möglichkeiten zur Querung der Bahnanlagen werden derzeit geprüft, um (a)

das Gleis zum Waggonbau Ammendorf und (b) die Bahnhaupttrasse zum
Anschluss an die B91 zu queren? Wie bewertet die Verwaltung die Möglichkeit eines
Tunnels unter der Bahnhaupttrasse als Alternative zur engen Unterführung der
Regensburger Straße sowie eine Brücke im Verlauf der Hohen Straße (bestehende
Brücke aktuell für MIV gesperrt)?

 
6. Wie ist dabei der aktuelle Planungsstand bei der Querung der Gleisanlagen?
 
7. Wie sieht der aktuelle Zeitplan für die weiteren Planungsphasen, ein mögliches

Planfeststellungsverfahren und den angestrebten Baubeginn aus? 
 
8. Wie erfolgt die inhaltliche, zeitliche und bauliche Abstimmung des Vorhabens mit

dem Stadtbahnprogramm im Abschnitt Merseburger Straße Süd? Wann ist der Bau
des Stadtbahnprogramms dort geplant? 

 
9. Wann ist der Bau der Ortsumfahrung Radewell geplant?

 
 
 



10. Welche Kosten werden derzeit für die jeweils untersuchten Varianten zur
Verlängerung der Europachaussee veranschlagt? Wie werden die geplanten 15
Millionen Euro aus dem Sondervermögen hierbei verwendet? Welche
Förderprogramme des Bundes oder des Landes Sachsen-Anhalt kommen hierfür
in Betracht oder wurden bereits in Anspruch genommen?
 

11. Welche Erkenntnisse liegen der Verwaltung zu möglichen Berührungspunkten der
geplanten Trasse mit kontaminierten Bereichen des ehemaligen Orgacid-Geländes
vor? Welche Auswirkungen haben diese Erkenntnisse auf die Trassenführung und
die Planung?

 
12. Wie stellt sich die Eigentumsstruktur der von den derzeit betrachteten

Trassenvarianten betroffenen Grundstücke dar, insbesondere im Bereich von
Gartenanlagen? Wie viele Grundstücke und Kleingärten sind betroffen? Welche
Gespräche wurden bislang mit Eigentümer:innen, Pächter:innen, der Deutschen
Bahn oder weiteren Betroffenen zur Flächensicherung geführt? 

 
13. Welche Maßnahmen sieht die Stadtverwaltung vor, um im Zuge der weiteren

Planung eine leistungsfähige und sichere Verbindung zwischen Ammendorf und
Radewell für den Fuß- und Radverkehr dauerhaft zu gewährleisten?

 
Aufgrund des Umfanges der Anfrage kann die Beantwortung erst in der Sitzung des Stadtrates
am 24.06.2026 erfolgen.
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